
Erinnerung

Lobberich ohne Bahnhof, aber mit einer stattlichen Burg
Wie eine in Breyell lebende Hinsbeckerin die Nettetaler,,Hauptstadt" sieht

Lobberich, pl:rttdeutsch,,Lob
breck" genannt ist, ist mit rund
12.000 Einwohncrn der gröI3te
Ort Netretals. Anfang des vori-
gen Jahrhunderts gehörten oicht
die Ortsmitte zum zentr:rlen
Punkt Lobbcrichs, sondcrn dic
I fl6ll eli;ffnere Bahnsrrecke. die
von Kempen nach Kaldenkir-
chcn führte. und dcr dazu
gehör'igc BahnhoL lch kenne das

Bahnhofsgebäude noch gut. A1s

Kind bin ich einige M:rle mit
dem Zug, der noch in den 60er

Jahren von cincr Dampflok gc-
zogen wurde, gefahren. Wer
kann sich nichr daran erinnern,
das, wenn er nach HinsbccL
wolhe, ersr cinmal vor'dem ge-

schlosscncn Bahnübergang src-
hen bleiben musste. Die alte
Bahnstrecke ist hcute .rls Rad-
weg zu befahren, nachde» sie
jahrelang mit Unkraur überwu-
cherr vor sich hin moderte Drs
ISahnhoßgcbäudc wutdc 1976
abgerisscn, dagegen welden die
Bahnhofsgebäude in Kaldenkir-
chen rrnd Crefrrth herrte an,ler
weitig !!enut7t. Del Güterver-
kehr wurde im Jahre 1999 end-
gülrig eingestellt.

1964 erhiclr t-obberich das

Recht, sich Stadr zu nennen, nur
sechs Jahre später wurde die
Sredt drnn in die Sradt Netteral
cingclicdcrt. Lobberich f'eierte
im Jahre 1988 sein 10O0-jrihri-
ges Bestehen. Durch die Her-
stellung von Samt und Scidc
rvurdc l-obberich in dcr ganzen
\ürelr bekrnnt. §Vobei Samt an-
fangs arLs Seidc hcrgcstcllt wur
de. Der ellseits bekannten Firma
Niedieck r-erdankren irr \ /irr-
schaftsaufschu.ung der Siebziger
über 1000 trlenschen ihr Ein-
kommen l)och dcr Ruhn dcr
Firma wählte nicht mehr lange.
2004 mussre sie Insolvenz an-
melden. Seit 2015 isr dic Firma
Nicdieck dem F-ldboden gleich-
gemacht worden, noch nichr
einrnal ein Srück des ehem:riigen
Firmengebäudes ist für die
Nachwclt crhaltcn geblieben.

Ein andere bedeutende Firma
Lobberichs war die Firma Rokal,
die Sanirärarmaturen sowie Ver-
gaser, produzierte. Mein Vater
saß nach cincm schwcrcn Unfall
am Bau selbst jahrelang in der
Endkontrolle der Vergaser. In-
zwischen hat auch die Firma

Pierburg die Auroreile-Produkti-
on in Lobberich eingestellr, auch
Sanitärarmaturen werden nicht
mehr hier gefertigt.

Lobberich hat natürlich auch
seine Sehenswürdigkeiten. Zum
einen die Burg Bocholtz, auch
Bochholtz genannt, die im Jahre
1096 erstmals urkrrndlich er-
wähnt wurdc. Der Torbau aus

der Mitre des 15. Jahrhunderts
ist zweigeschossig, har vier Eck-
türme und ein !flalmdach. ALrch

im Kaiserturm befand sich eine
Kapelle. 1905 geschah das Un-
fassbare, die Burg brannte bis
auf die Grundmauern nieder.
Der 2l Meter hohe Kaiserturm
stürzre bis aufein paar Mauerre-
ste ein. Die Burg, die von zwei
Seiten mit Gräben umgebcn ist,
wurde vom jetzigen Besitzer im
Jahre 2000 renovierr, somit ist
ein Stück Zeirgeschichre für die
Nachwelt erhalten geblieben.

Ein nicht rrur fur Lobbericher
erhaltenes Denkmal isr die Burg
Ingenhoven, die heute in einem
Park mitten in Lobberich liegt.
Erst 1403 erwähnt, galt sie eirst
als futtersitz der Bochholrer
Adelsgesellschaft. Nachdem sie

trotz Teilung Iange iu adligem
Besitz blieb. kam Mitte des 19.

Jahrhunderrs in die Hände der
wohlh,lhcn,lcn Flmilie Nie-
dieck, die am Rande des Parks
eine Villa errichten ließ. Die
Burg lngenhoven besitzt eben-
falls vier Ecktürme und wird
heutzutage als Speiscrcsteuränt
genutzt. Sie ist daher für jeder-
mann offen.

Für eine kurze Zeit lebre ich
mit meinen Eltern und den da
mals erst zwei Geschwistern in
Lobberich, der Ingenhovenpark
gehörte srets zu einem Ausflugs-
ziel. Der Park mit seinem En-
tenteich war für uns Kioder
»arürlich das Allerschönsre an
diesem Park, und :rrrch die Burg
kam uns sehr mächtig vor. Es

gibt Fotos, auf denen ich rnit
meinem Bruder an einem der
vielen Bäume stehe. im Hinter-
grund der Ententeich. Genau
das gleiche Foro habe ich fünfzig

Jahre später, genau an gleicher
Stelle, mit meinen Enkelinncn
nachgestellt. Die Bäume sind ge-

wachsen, doch sonst hat sich der
Ingenhovenpark in diesem hal-
bcn ]ahrhundert kaum verän-
dert.

Lobberich dagegen sehr. Die
Stadr isr mächrig gewachsen.
Am schlimmsten finde ich den
VeLkehr. besonders auf der Nie-
dieckstraße. Ich bin fioh. dorr
nicht Lnwohner sein zu müssen.

Durch den Bau der Ludbachpas-
sage ist der Verkehr nicht weni-
gcr govordcn. Vic Lobbcrich in
Zukunft des imrner gr'öfier wer-
delden Verkehrs Herr werden
will. ist mir schleierh:rä. Viel-
leicht bringt der,,l-obbrecker
\Venl<" ja eine Lösung.

Ein Gutes möchte ich über
Lobbcrich dennoch envähncn.
'Was täten rvrr Nettccraler ohne
das Lobbericher Krankenhaus?
Obwohl wir Nettetaler am \(o-
chenende bei Wchrvchchcn ia
nech Dillken fahren sollen. Bis
dahin könnte mancher schon
vcrblutct scin. Doch rvir dürlin
nicht klagen und müssen Lrnse-

rer (lesundheirsreform danken.
dass wir überhaupr noch ein
Krankcnhaus in Lobberich be-
sitzen. Nur eines wird es in Net-
tetal nicht mehr geben: ein in
Nerretal geborenes Kind es sei

dcnn, cs ist cinc Hausgcburt.

Berndette Rösges

geb. Ketelt
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